
Erstes Buch.
A. Grundlehren der Geographie.

Die Geographie, ihre Aufgabe und ihre Einteilung.
Die Geographie oder Erdkunde hat die Aufgabe, die Erde uud ihre

einzelnen Länder zu beschreiben, uns also über ihre Lage, Größe. Gebirge,
Flüsse, ihr Klima und ihre Bewohner zu unterrichten. Man teilt die Erdkunde
in allgemeine Erdkunde und Länderkunde eiu. Die allgemeine Erdkuude
zerfällt in 4 Teile:

1. Die mathematische Geographie betrachtet die Erde als „einen
Stern unter den Sternen", also in ihren Beziehungen zum Weltall; sie unter-
richtet uns über die Gestalt, die Größe und die Bewegungen der Erde und
bestimmt die Lage eines Punktes auf der Erdoberfläche.

2. Die physische Geographie betrachtet die Erde ohne Rücksicht auf
die Staaten der Menschen, wie sie von Natur ist und im wesentlichen bleibt;
sie schildert also namentlich die Bodengestalt, die Bewässerung und das Klima.

3. Die Pflanzen- und Tiergeographie beschäftigt sich mit den Lebens-
bedingungen und der Verbreitung der Pflanzen und Tiere.

4. Die politische Geographie behandelt die Staaten und Wohuorte der
Menschen; sie lehrt das Ergebnis des Tuns des Menschen auf Erden er-
kennen, wie es iu Staatenbildungen und Bodenbesiedlungen, im Handel und
Verkehr erscheint.

§2.
Die Gestalt der Erde.

Jedem, der im Freien steht, kommt es so vor, als stehe er in der Mitte
einer Kreisfläche, auf welcher das halbkugelförmige Himmelsgewölbe oder Firma-
ment ruht. Die ältesten Völker dachten sich daher die Erde als eine große
Scheibe. Die Linie, in der Erde und Himmel sich scheinbar berühren, heißt
der Gesichtskreis oder Horizont.

Bei Nacht gibt der Polarstern die Nordrichtung an. Diesen sinden wir,
wenn wir die zwei letzten Sterne des großen Bären verbinden nnd diese Linie
um das Fünffache verlängern.

In Wirklichkeit ist die Erde jedoch eine Kugel. Dafür sprechen folgende
Gründe:
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